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Eine neue Hesperide.

Von T. Beuss, Rüdnitz i. M.

Pardaleodes aurivillii, nov. spec. von N. Ka-

merun, Bangwe, 1000 m, gef. von G. Konrau Mitte

Juni bis Juli 1899, 3 Expl. im Berliner Museum.

Oberseite: Vorderflügel dunkelbraun, an der

Wurzel grünlich-gelb bestäubt. Die Flügelruittö durch-

zieht eine breite orange Binde, welche in den mitt-

leren Feldern zwischen den Adern halb durchsichtig

erscheint, während sie über der Costa selber und

unterhalb der Mediane IV ., vor dem bis an die

Innenrandsader a (= D bei Mabille) braunen Innen-

rand normal pigmentiert ist. Nahe der Wurzel be-

findet sich über der Ader a ein kleiner normal pig-

mentierter orangegelber Fleck und im Apikalfeld

befinden sich noch drei kleine halbdurchsichtige

Flecken gleicher Färbung. Fransen braun. Hinterflügel

braun, wie die Vorderflügel, längs des Innenrandes

gelb behaart; zwischen dem in schmaler brauner Li-

nie abschließenden Saume und der Discalzelle befindet

sich, begrenzt von den Adern III i und a (= G und

1 b bei Mabillk), ein großer, normal pigmentierter

orangegelber Flecken, der vor dem Analwinkel halb

mond förmig eingebuchtet ist, und innerhalb der Dis-

calzelle schließt sich noch ein kleiner Flecken gleicher

Farbe an. Die Fransen sind orangegelb.

Unterseite: Die Oberflügel zeigen eine hellere

Wiedergabe der Oberseiten-Zeichnung und Färbung,

jedoch sind der Costalrand und das Apicalfeld, sowie

der Außensaum bis herab zu der Medianader IV z

gelb überstäubt, eine Kette kleiner brauner Saum-

monde folgt dem Saume bis zu der angegebenen

Ader IV 2 und die Apicalflecke glänzen weißlich. Die

Fransen sind statt bräunlich jetzt gelb gefärbt.

Hinterflügel braun, aber so stark gelb überstäubt,

daß das Braun mehr als Zeichnung erscheint. Zwischen

dem in ganzer Länge rein gelben Innenrand und der

Discalzelle bleibt ein brauner Wisch übrig, in wel-

chem zwei Paar längliche Silberflecken auffallen,

ebenso steht eine braune Wolke im Außenwinkel

mit einem kleinen silbernen Flecken an der inneren

Grenze unterhalb Ader III] (= G bei Mabillk.) Eine

Kette brauner Saummonde folgt dem Außensaume

bis Ader IV 2 (= 2 bei Maiiii.lk), zwischen dieser

und der Ader a (= 1 b bei Mabille) steht ein

größerer halbmondförmiger Flecken etwas weiter

vom Saume abgerückt, worauf die schon erwähnten

silbernen Flecken im braunen Felde nach der Wurzel

hin folgen. Zwischen den Saummonden und der

Mittelzelle (aber etwas näher dem Saume) geht bis

wieder zur Ader IV a eine Kette kleiner brauner

Flecken, und zwei braune Ringflecken im gelben

Grunde unterhalb des braun und fein gelb gesäumten

Costalrandes zeigen die Endpunkte von zwei weiteren

braunen (Fleck-)Querbinden, wovon die erste in der

Flügelmitte als braune Linie die beiden schon ge-

nannten braunen Wische vom Innen- oder vom Costal-

rande aus gesehen zu einer Z-förmigen Zeichnung

verbindet, während die zweite die Mittelzelle teilt

und als braune Linie distalwärts an der oberen Ader

(= H bei Mabille) abbiegend, diese bis zum Median-

gabelpunkte (= O bei MABILLE) säumt. Das so um-

grenzte gelbe Feld der Discalzelle ist schwach silber-

glänzend. Die Flügelfransen sind gelb.

Der braune Leib ist gelb behaart. Die Fühler

sind oben braun, unten ist die Farbe heller gelblich.

Meine BolMa-Reise.

Von A. IL Fasal, Teplitz.

III.

Die gemäßigte Zone bei Coroico.

Von der Zollstation Unduavi am Rio Pongo

vergeht eine ganze Tagereise über die Cuesta von

Cilludincara, bis wir im jenseitigen, östlichen Tale

wiederum eine menschliche Behausung, 'las Einkehr-

baus „Bella vista" bei 2200 m Seehöhe antreffen.

Die Schnietterlingsfauna dieser Lokalität und glei ih

hoher Lagen bei Coroico und am Rio Sohl'" bis
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